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Vormittags an
1) Geſungen: Kyrie GOTT Vater in Ewigkeit.
2) Intonirt: Gloria in Excelſis Deo.
z) Geſungen: Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4) Intonirt: Wir loben GOtt den Voter Sohn und Heil. Geiſt

cum Reſp. und dazu gehoriger Collecka.
5) Geleſen: Das 26. Cap. Jeſaia.

6) Muſiciret.
7) Geſungen: Sey Leh und Ehr. dem hochſten Guth.

8) Geleſen: Der 84. Pſolm.
—ee9) Geſungen: der chriſtliche öilaube und HErr JeEſu Chriſt dich zu

uns wend?!



10) Gepredigt uber Pſalm 84. v.58. Wohl denen
 OCho4tt ſeh zu Zion.

11) Nach der Beichte das Jubel-Gebeth geleſen.

12) Geſungen; HErr GEott dich loben wir.
13) Intonirt: Dancket dem HErrn denn er iſt freundlich Halleluja

cum Reſp. und dazu gehoriger Collecta nebſt dem Seegen.

14) Geſungen: Es woll uns GOtt genadig ſeyn.

Kachmittags wird

1) Geſungen: Ach bleib mit deiner Gnade.
2) Geleſen: Das 10. Cap. Luca.
z) Geſungen: Nun lob meine Seele den HErren.

4H Muſicirt.
5) Geſungen: Liebſter JEſu wir ſind hier.

6) Gepredigt: uber Luc. 10. v. 21. 22. Zu der Stun—

de  e e Wiilloffenbaren.
7) Das Jubel-Gebeth geleſen.
z) Lobe den HErrn den machtigen Konig der Ehren, geſungen.
9) Intonirt: wie Vormittags Num. 13. mit Collecta und Seegen.
1o) Geſungen: Verleyh uns Frieden genadiglich.
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GebetFeademiſchen Jubel-Keſte

in der Stadt-Kirche zu Jena
Vor- und RNachmittags am Schluße der Predigten

abzuleſen.

Gott! wir kommen heute vor dein Angeſicht

mit Dancken, und loben deinen herrlichen Nahmen,

du Hochſter! in freudiger Erinnerung, der uberaus

groſen Wohlthat, welche du vor Zweyhundert Jah
ren, durch die geſegnete Stifftung der hieſigen hohen

Schule, der ganzen Evangeliſchen Kirche ſo augen—

ſcheinlich erwieſen. Von dir allein, lieber himmli—

Vater, kamen die Furſtlichen Gedancken her, welche

die damals Durchlauchtigſten Regenten, der Furſt—

lichen Sachſiſchen Lande gefaſt, zu deiner beſtandi—

gen Verehrung, in unſern Mauren, dir ein Heilig—

thum aufzurichten, wo vornehmlich die Wahrheit

zur Gottſeeligkeit immer weiter ausgebreitet und die

Erlernung nutzlicher Wiſſenſchaften, zum Beſten des

gemeinen Weſens, und des Geſellſchaffilichen Lebens

befordert wurde.



Wir konnen deine Wohlthaten nicht zehlen, die

du ſcit Zweyhundert Jahren, unſern Vorfahren,
durch ſolche heilſame Anſtalten erwieſen, und uns

noch taglich erweiſeſt, indem du deinem Zion, ſo vie

le Lehrer der Gerechtigkeit gegeben, auch dixy in ſo lan—

ger Zeit, viele taugliche Werckzeuge an dieſem Orte

zubereitet, die in allen Standen, die Ehre deines

Nahmens verherrlichen und das wahre Wohlſeyn
anderer Menſchin befordern konten. Und noch ietzt

fahreſt du fort, dieſe deine unverdiente Barmhertzig—

keit an uns gros zu machen: dieweil du die Hertzen

der Durchlauchtigſten Nutritoren dieſer hohen Schu—

le mit der ſorgfaltigſten Zartlichkeit erfullet haſt, das

wahre Aufnehmen derſelben zu vermehren, den von
Jahrhunderten her gehabten Ruhm zu behaupten

und der Kirche und den Schulen treue Arbeiter, wie

dem gemeinen Weſen nutzliche Manner zu verſchaf—

fen. Schreibe es den geſamten Hochfurſtlichen Hau

ſern zu einem ewig bleibenden Seegen an, was Sie

desfalls zum Beſten deines Reiches, an dieſer lobli-

chen



chen Academie gutes geſtifftet, und noch ſtifften, laß

es auch Hochſtdenſelben, und Dero Hochfurſtlichen

Nachkommen, niemals fehlen an irgend einemguten!

Breite deine Gnade aus, uber die ſamtliche
academiſchen Lehrer, ſalbe Sie mit deinem Geiſte,

und gonne ihnen die Freude, damit Sie ſehen, was

der Gerechte macht, das gerathe wohl nach deiner

Verheißung! Beſonders laß dir o treuer GOtt! zu

deiner zartlichſten Pflege empfohlen ſeyn, alle Stu

dirende auf dieſer hohen Schule! Erfülle ihr Hertze

mit deiner Furcht, welche der Anfang der Weisheit

iſt, und mache ſie tüchtig, deine Ehre zu befordern,

in dem Berufe, wozu du jeden nach deiner gottlichen

Vorſicht beſtimmet haſt. Nimm alles das weg,
was dir an Lehr und Lernenden misfallig ſeyn und

den Zufluß des Seegens von ſie und andern hindern

konte. Verleihe uns allen deine himmliſche Gnade,

dieſes Danck. Feſt in einer heiligen Faſſung des Her

tzens zu begehen, denn du haſtgroſes an uns gethan,

daß



J——— S

daß wir bey noch anhaltender Krieges-Unruhe, un—

geſtohrt ſagen können: GDtt man lobet dich in der

Stille zu Zion Gieb uns auch die Wohlthat des

ſo ſehnlich gewunſchten Friedens, und beveſtige auch

damit den Flor der hieſigen hohen Schule. Erhal—

te dieſes unſchatzbare Kleinod, die lobliche Academie,

zum beſten deiner Kirche und der geſamten Furſtlich

Sachſiſchen Lande, auch zu fernerer Aufnahme un—

ſerer Stadt, in unaufhorlichen Wohlſtande! da—

mit unſre Nachkommen, uber Hundert Jahr, und

noch langer, ſagen konnen mit erfreuten Hertzen wie

wir heute: Dancket dem HErrn, denn er iſt

freundlich und ſeine Gute wahret

ewiglich. Amen.
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